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Tagebau Kulkwitz-Miltiz

Schlagwörter: Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Leipzig, Markranstädt

Kreis(e): Leipzig, Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Der Tagebau Kulkwitz-Miltitz wurde 1938 in Markranstädt von der Landkraftwerke Leipzig AG gegründet um die

Braunkohleförderung im Raum Kulkwitz-Markranstädt fortzusetzen. Fortsetzung der Tiefbaue: Grube Mansfeld, Glückauf-Schacht,

Albert,- und Carola-Schacht. Über die gesamte Betriebszeit des Tagebaus wurden 23,8 Millionen Tonnen Braunkohle gefördert

und rund 311,5 ha Land in Anspruch genommen. Das Restloch der Grube ist heute geflutet (30500034). Der See ist gleich nach

der Flutung 1963 zum Naherholungsgebiet erklärt worden und war somit Vorbild für das heutige Neuseenland im Süden Leipzigs.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Tagebau Kulkwitz-Miltiz

Schlagwörter: Tagebau
Ort: Markranstädt
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 18 16,46 N: 12° 14 39,07 O / 51,30457°N: 12,24419°O
Koordinate UTM: 33.307.910,52 m: 5.687.302,12 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.517.134,04 m: 5.685.556,23 m
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